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Das Zwischenfazit ist positiv
Region Sursee-Mittelland  Drei prioritäre Räume für die Windkraftnutzung werden geprüft

Für die Windkraftnutzung prüft 
der Regionale Entwicklungsträ-
ger Sursee-Mittelland drei Anträ-
ge zur Ausscheidung von prioritä-
ren Räumen in Kulmerau, auf dem 
Stierenberg und in Diegenstal.

Gemäss Windenergiekonzept des Kan-
tons Luzern sind die Regionalen Ent-
wicklungsträger für die Ausscheidung 
von prioritären Räumen für die Wind-
kraftnutzung zuständig. Dieses Kon-
zept dient als Basis für die Schaffung 
eines regionalen Windparkkonzeptes. 
Demnach hat die Region Sursee-Mit-
telland prioritäre Räume für die Wind-
kraftnutzung zu prüfen und gegebe-
nenfalls auszuscheiden, innerhalb 
derer in der Folge Windparks konkreti-
siert werden können. «In der Region 
Sursee-Mittelland wurde dazu ein Bot-
tom-up-Ansatz gewählt, das heisst, die 
Ausscheidung von prioritären Räumen 
wird aufgrund konkreter Anträge ge-
prüft», schreibt der Regionale Entwick-
lungsträger (RET) Sursee-Mittelland in 
einer Medienmitteilung. Inzwischen 
wurden drei Anträge für die Ausschei-
dung von prioritären Räumen einge-

reicht. Die Region überprüfe nun die 
drei Standorte (siehe Kästchen in der 
Spalte ganz rechts) unter Anwendung 
der geltenden Bewertungskriterien aus 
dem Windenergiekonzept des Kantons 
Luzern und nehme eine Interessensab-
wägung auf Stufe Region vor, so der 
RET Sursee-Mittelland.

Wirtschaftliches Potenzial besteht
Die Initianten haben umfangreiche Ab-
klärungen betreffend Strassenerschlies
sung, Einspeisemöglichkeiten für den 
produzierten Strom, geologische, topo-
grafische und landschaftliche Aspekte, 
Vogel- und Fledermausschutz, Flugsi-
cherheit, Mindestabstände zu benach-
barten Wohnbauten und dergleichen 
vorgenommen. Nach diesen müssen die 
Windpark-Betreiber mit gewissen Auf-
lagen (zum Beispiel automatische Ab-
schaltungen bei intensivem Vogelzug) 
rechnen. Dennoch besteht gemäss ihrer 
Beurteilung mit den heute bekannten 
Rahmenbedingungen ein wirtschaftlich 
nutzbares Windpotenzial.

Weitere Abklärungen sind nötig
«Die Beurteilung der Standortkonzepte 

hat gezeigt, dass im weiteren Planungs-
prozess weitere Abklärungen und eine 
sorgfältige Interessensabwägung nötig 
sind», so der RET Sursee-Mittelland. 
Insgesamt ergebe sich aber ein mehr-
heitlich positives Zwischenfazit. Des-
halb werde nun das Windpark-Kon-
zept Sursee-Mittelland in die Vorprü- 
fung bei den kantonalen Dienststellen 
und in eine politische Vernehmlassung 
bei den Standort- und weiteren betrof-
fenen Gemeinden, Regionalverbänden 
sowie regionalpolitisch wichtigen Ins-
titutionen gegeben.
Die Ausscheidung von prioritären 
Räumen für Windparks (Windpark-
Konzept) erfolgt durch die Delegier-
tenversammlung des RET Sursee-Mit-
telland. Mit der Erarbeitung des 
Windpark-Konzepts schafft die Regi-
on Sursee-Mittelland die rechtlichen 
Voraussetzungen, damit die Einwoh-
ner der Standortgemeinden in den 
nächsten Jahren über die Festlegung 
von Windparkzonen in ihren Zonen-
plänen beschliessen können.� RED

Weitere Infos: www.sursee-mittelland.ch/as-
sets/RET/KonzeptWindenergieKantonLuzern.
pdf (Ziff. 6.2 ab Seite 14).

Standort Kulmerau/
Kirchleerau

Die CKW prüft auf der Kulmerauer 
Allmend, Gemeinde Triengen, und 
im Gebiet Hochrüti, Gemeinde 
Kirchleerau (AG) einen Windpark 
mit total vier Windenergieanlagen 
mit einer Nabenhöhe von rund 100 
Metern. Die Windmessungen auf 
65 Metern Höhe zeigen eine durch-
schnittliche langzeitkorrigierte 
Windgeschwindigkeit von etwa 4,9 
m/s. Eine weitere einjährige Wind-
messung auf 85 Metern Höhe wur-
de am 12. September 2014 gestar-
tet.
Insgesamt rechnet die CKW mit ei-
ner jährlichen Produktion von total 
12 bis 15 GWh Windstrom pro Jahr. 
Mit dieser Produktion kann der 
jährliche Bedarf von rund 2800 
Haushaltungen gedeckt werden.

Aargau ist einen Schritt weiter
Der Windpark Kulmerau/Kirchlee-
rau erstreckt sich über zwei Kan-
tonsgebiete – Aargau und Luzern. 
Im Richtplan des Kantons Aargau 
ist das Gebiet Hochrüti in der Ge-
meinde Kirchleerau bereits als po-
tenzielles Eignungsgebiet eingetra-
gen. Für das Teilgebiet im Kanton 
Luzern ist nun die Ausscheidung 
eines prioritären Raumes durch die 
Region zu prüfen.� RED

Standort Stierenberg

Die Familie Wismer prüft am Stie-
renberg, Gemeinde Rickenbach, 
die Erstellung eines Windparks mit 
drei Windenergieanlagen. Bezüg-
lich Finanzierung zieht die Fami-
lie Wismer eine Bürgerbeteiligung 
in Erwägung. Werden drei Anlagen 
mit einem Rotordurchmesser von 
112 Metern installiert, kann ge-
mäss Angaben der Initianten jähr-
lich mit einer Energie-Ernte von 
bis zu 13,5 GWh gerechnet werden, 
mit einem Rotordurchmesser von 
82 Metern resultiert immer noch 
ein Ertrag von etwa 7,2 GWh pro 
Jahr.� RED

Standort Diegenstal

Die Genossenschaft Windenergie 
Diegenstal (DWG) will im Gebiet 
Diegenstal die Sendeanlage 
Höchweidwald auf dem Gebiet der 
Gemeinde Geuensee in eine Wind-
energieanlage umbauen und zwei 
weitere Anlagen auf Boden der Ge-
meinde Beromünster prüfen. Die 
Realisierung soll in Etappen erfol-
gen. Die Dimensionierung der An-
lagen und die Ertragsberechnun-
gen sind vergleichbar mit denje- 
nigen für den Standort Stierenberg.

RED

Die Gebiete Kulmer-
au, Stierenberg und 
Diegenstal werden 
als prioritäre Räume 
für die Windkraft-
nutzung näher ge-
prüft.� Karte zvg
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